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Bewerbungsbogen Modellprojekt 
„Zukunftswerkstatt Kommunen – Attraktiv im Wandel“

	Kommune
	

	Bundesland
	

	Einwohnerzahl der Kommune
	

	Fläche (km²) der Kommune
	

	Bevölkerungsdichte (Einwohner je km²)
	

	Haushaltsstatus
	

	Art der Kommune
(Land-)Kreis; (kreisfreie, -angehörige) Stadt; Gemeinde
	

	GRW-Fördergebiet (ja/ nein)
	

	Gemeindetyp (nach BBSR) 
http://www.bbsr.bund.de
	

	Demografietyp (Bertelsmann Stiftung)
www.wegweiser-kommune.de
	

	Typ ländlicher Räume (nach Thünen Institut) 
https://www.landatlas.de/laendlich/typologie.html
	

	Altersstruktur 
	absolute Zahlen
	in %

		bis unter 18 Jahre 
	
	

		18 bis unter 65 Jahre
	
	

		65 Jahre und älter
	
	

		80 Jahre und älter
	
	

	Jugendquotient (unter 20-Jährige je 100 Pers. der 20-64-Jährigen)
	

	Altenquotient (ab 65-Jährige je 100 Pers. der 20-64-Jährigen)
	

	Anteil (in %) von Einwohnerinnen und Einwohnern mit Migrationshintergrund[footnoteRef:1] [1:   Eine Person hat nach der hier verwendeten Definition des Statistischen Bundesamtes einen Migrationshintergrund, wenn sie selbst oder mindestens ein Elternteil nicht mit deutscher Staatsangehörigkeit geboren wurde.
* bitte Daten der jeweiligen statistischen Landesämter verwenden und Jahr der Datengrundlage angeben, z.B. 2019] 

	

	Bevölkerungsprognose für 2025*
	

	prognostizierter Anteil der 65-Jährigen und Älteren für das Jahr 2025* 
	

	prognostizierter Anteil der 80-Jährigen und Älteren für das Jahr 2025* 
	




1. Worin besteht Ihr kommunales Interesse am Thema „Demografie“ und Ihre Motivation zu einer Projektbeteiligung? (Schwerpunktthemen; Wille zur Gestaltung des demografischen Wandels, inkl. der Integration von Menschen mit Migrationshintergrund; Fokussierung auf Aspekte, die sonst nicht angepackt werden könnten – welche?)

2. Angesichts der im Datenblatt dargestellten bisherigen und künftigen demografischen Entwicklung Ihrer Kommune – welches sind aus Ihrer Sicht die größten Herausforderungen?

3. Welche demografiestrategischen Ziele und Lösungsansätze leiten Sie bisher daraus ab? 

4. a) Welche Halte- und Anziehungsfaktoren könnten am ehesten geeignet sein, sie weiter herauszuarbeiten und weiterzuentwickeln?
(Bevölkerungsentwicklung; demografische Besonderheiten; demografie- und integrationsbezogene Konzepte u. Visionen, ganzheitlicher ämterübergreifender Ansatz; altersgruppenspezifische Ansätze)

b) Inwiefern würde Ihnen eine Projektteilnahme an der „Zukunftswerkstatt Kommunen – attraktiv im Wandel“ bei der Erreichung der oben genannten Ziele nachhaltig helfen?
(geplante Vorhaben; Beratungsansätze; erste strategische Überlegungen, wie Projektergebnisse nachhaltig Veränderungen anstoßen könnten o.ä.)

c) Welche besonderen Chancen und Herausforderungen sehen Sie im Hinblick auf die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund in Ihrer Kommune?
(Chance für Wissenschaft, Wirtschaft und den Arbeitsmarkt; bereits gute existierende Strukturen und Formen des Zusammenlebens verschiedener Kulturen; Chance für medizinische und soziale Dienstleistungen; „Parallelgesellschaften“; Diskriminierung etc.)

5. Welche konkreten demografiepolitischen und -strategischen Maßnahmen haben Sie bisher in Ihrer Kommune umgesetzt?
(vorliegende Beschlüsse von Gremien, Leitbilder, inter- und intrakommunale Kooperationen; quartiersbezogene Vernetzungen; aktuelle Modellprojekte zur Förderung der Vernetzungsstrukturen im Quartier; Bürgerbeteiligungsprozesse; statistische Aufbereitung von demografischen Daten)

6. a) Welche konkreten Verantwortlichkeiten haben Sie in Ihrer Kommune für das Arbeitsfeld „Demografischer Wandel“ benannt? 

b) Wo werden Sie das Projekt ZWK „andocken“? Welche Personalressourcen planen Sie dafür ein? Wie wird die ZWK hierarchisch eingebunden?
 (themenspezifische Ansprechpartner (z.B. Demografiebeauftragte, Stabstelle o.ä.; Aufzeigen effizienter vorhabenbezogener Umsetzungsstrukturen; Unterstützung durch Amtsspitze etc.)
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